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. iw .iioiHilleniien i'rrol,Uen
sie, iimbci so beiden Seiten heiln
oe'euert wurde. Mehrere hundert
Mn isolier, w, lbe aus dein gegen
seiiige Ner lagen, eröffneten eben

falls ein ,rner auf die arnerikani
smeii Truppen. Hauprmami H. V.
'li. Andersen crtiielt einen Zchusz im
Arm. Von den Merikonern wurden,
als sie sich in Booten auf das jen
festige Ufer retten wollten, vier (.n

tödtet und rnebrere verwundet.
Die amerikanischen Truppen wnr

den am Abend verstärkt.

Auch Amerika ist entgegenkommend.

Washington. 25. Sept. Gestern
wurde liier durch das Staatsdeparte.
ment bekannt gegeben, das; man dem
deutschen Botschaster gestattet hat, ein
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in der ufuuit wie cm ll'uum bm-iu- t .binnen Slurjem utu'rjtetacn; denn

dastelit. unerschütterlich ist. den durch England cmiK'flnlrt gegenwar!,
verbrecherischen Ucbctfntt uns auffle täiiltd $25.000.000 gegen xeutidj.

jmunaenen Krieg bis zum EndeZlands NS.OOO.OflO. Tas bedeutet.
,,,..,, .;, hf ,iN ;.r.-- ii.'iiiii.ip hon Xcutfdiland taalich ueius

tiMioen von .MitU'.urg an? m rie.,ie,genoi,nr, ernare: xic inieuic
denc--,eite- nach Taneinaik abginaen. wird die 2iimine den einer halben

. Billion Xollnrä irrt;t iibersckreiten
Zukunft der deutschen -c- hisfahrt. junö mehr als fiinj 'rezent Zinsen
VI muerdom, üb. London, ept.I einbringe, ta nun die Jlomnus.

Ein ?lppd an die '.'Imerikaner.swn ans da Bestiininteske erklärt

in iZulunst der deutschen Zchisfahrt! bat, dos; die Anleihe, höchstens zum
ebensoviel Beilroneii entgegen Minvfnst. von fünf Prozent sein soll,

bringen, wie vor dem Kriege, wird wird aus der Aeuberung des Ban-i- n

einem interview wm 'elnsdrnckeikierö entnommen, das; dieselbe wahr- -

chNNiertes clcßrornrn nach Bcr Im helt, und man ergeht sich in al-z- u

senden Diese Telegramm be. IcrIci Bermuthungen. König Kon-zo- g

sich auf die Unterredung, die der cuteftanfol ift umo unb b& Quf
Btcha,ter vor eunger Zeit mit dem dem Ministerpräsideiüen Veni.

taatsiekretar betreffs der Wischen- anberaumte Konferenz mußte

Cnfft an OWit und 4)liit dnnqen
wird zur Sicherheit und Freiheit des
Vaterlandes."

Steht unerreicht in der beschichte da.

Berlin. 23. ceyt., über London.
Ite mn 21. ccpleniber' cnifae-bracht- e

deutsche Uriegsanleibe," saate
Tr. Helfserich zu einem Vertreter der
Assokürtcn Presse, ist die grosse

Operation in der Weltge
schichte. Zwölf Billionen Mark l,..
000,000.000 Tollars) und kleinere
Geldsummen, "bie noch nicht gezahlt
worden sind, wurden aufgebracht und
stellen die englische Anleihe, welche

das Staimen der Welt erregte, in
den Tchntten. Die gegenwärtige
Anleihe' setzt die Regierung in Stand,

Das Schicksal
der JItaflÖc6ucQU!

Da Tynamitschiff mun entweder
seine Ladung löschen oder den

Hafen berlasseu.

Washington. 2,). ept. Nach

motiatelangem Nachdenken hat diel

Bundesregierung endlich einen Plan
entdeckt, wie der deutsche Tainpser

S Srilrii .Hit. Hi II

ächsicil Miiiluoll,
die Sachlage
besprrchcnl

rsolgk Im Säten!
ii

neOirn oneinnrdrr.
iln me'.ueien Punkten ter J?wa

tront eiinc am cinr tom tg gu
heftigen Zusammenstoßen. 6 Mich
von Nowo Poezoieiu wurden jwei
russische Angriffe blutig zuruckgeime.
en. lemdliche Infanterie, etc

während der Nacht über bei Styr
der Nälie der Jkniamunmmg vor

gedrungen war, musste sich erst durch

einen (Gegenangriff den Rückzug auf
das Ostufer des Flusses sichern. Ter
Feind hatte dort schwere Verluste
zu verzeichnen.

Unsere Abtheilungen, die östlich

von Lnzk standen, gingen in ihre
Ausnahmestellungen am Westufer des

Ttyr zurück.

Der englische Kohl.
London, 24. Sept. In seinen

Operationen gegen Feldmarschall v.

Mackensen ist der russische General
Jvanoff so erfolgreich gewesen, daß
fich die Teutschen etwas" zurück

ziehen mußten. Auch die Oester
reich-Uiiga- haben sich rückwartj ,

konzentriren müssen. (Jetzt rufen,
sie in England Hurrah die Rus
sen werden bald in Berlin seinl)
Und weiter kombinirat englische Mi
litärkritiker: Die Erfolge der Russen,
die sich bis nach der rumänischen
Grenze erstrecken, werden bezwecken,
daß auch Rumänien wieder frischen

Muth faßt und es veranlaßt, auf
Seiten der Alliirten zu kämpfen.
Dann wäre es mit' einem Vorstoß 1

der deutschen Verbündeten nach der
türkischen Grenze vorbei. (Die eng-

lischen Militärkritiker werden sich

wieder einmal gewaltig verrechnen.)
Das russische Centrum fällt im

mer wester zurück. (Dasselbe weiß
bald nicht mehr, wohin.)

Im Norden hat Hindenburg fort
tere Erfolge aufzuweisen, wenn er
auch nicht so schnell vorwärts kommt,
wie vor einigen Tagen. Die Russen,
leisten den Teutschen energischen Wi
verstand. Oestlich von Wilna wur-

de der Vormarsch der Deutschen so

gar zum Halten gebracht; auch sollen
sie bei einem Vorftoß der Russen ei

nige Geschütze verloren haben. (Na,
na!)

ZZriten erljalten
öei caZZassee gieöe!

Weiße und farbige Truppen erhal-
ten von deutscher Artillerie

eine Lektion.

Berlin, 25. Sept. Daß der
gegen die Franzosen seit fast einem
Jahre angewandte Ausblutungspro
zeß von der deutschen Heeresleitung
auch heute noch mit gutem Erfolge
angewandt wird, läßt sich aus den
vom deutschen Generalstao gemelde
ten Operationen auf dem westlichen

Kriegsschauplatz ersehen. In der
Champagne wie in Flandern wurden
den Franzosen schwere Verluste bei
gebracht. Von besonderem Interesse
ist ein Vorstoß, den deutsche Trup
pen bei Beausejour machten, wo sie
drei Linien ftanzösisckier Schützen
graben unbrauchbar machten und
hnrnr mif (Hnfftnapttm sitri'isffitTirtiw

J km offiziellen Bericht heißt :
Die Thätigkeit der Artillerie und

der Flieger erhöhte, sich gestern an
der ganzen Front entlang.

Ein Angriff weißer und farbiger
britischer Truppen südlich vom La
Basseekanal brach vor unserem Ar
tillerieseuer zusammen.

An der Küste wurde ein englischer
Aeroplan herabgeschossen und der

enker wurde aefanaen aenommen." " -

Mcltl'röm'chl!
Für Omaha und Umgegend: Re

genschauer heute Abend und Sonn
tag- - kühler heute Abend.

Für Nebraska: Regen heute
Abend und Sonntag,-

- heute Abend
kühler im ccntralen und westlicheii
Theil des Staates.

Für Iowa: Regenschauer heute
und Sonntag; kühle? int westlichen
und centraleu Theil,
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Inner der lii"si

oen Bonfiei. welch! r Ina l ich den

BerhonMuiiiien mtl der Moiinnüsion

scheinlich unier Pari ausgelegt wer
den wird.

Äuch wuroe aas Gerücht verorei.
tet, daß die Unterhandlungen soweit

vorgeschritten seien, dasz die Korn

Mission bereits die Londoner und
Pariser Regierung',um Zustimmung
zu den Bedingungen angefragt ha
be. Dies Gerücht wurde von den
Mitgliedern der Kommission, welche
sich in Stillschweigen hüllte, jedoch
weder bejaht noch verneint.

Protest gegen
ZlrlegS'ÄMttlZe!

Ncutralitäts . Liga von St. Louis
fordert Präsident Wilson auf,

dagegen einzuschreiten.

St. Louis, Mo.. 25. Sept.
Der St. LouisZweig der amerikani
scheu Neiltralitäts.Liga sandte ge
slern an Präsident Wilson ein Tele

zramm, in welchem dieser aufgefor
dert wird, den Einfluß der Admini
stration zu benutzen, um die Bun
desResewe.Vanken, andere Banken
und Versicherungsgesellschaften da
von abzuhalten, daß sie irgend einer
der kriegführenden europäischen
Mächte Geld leihen. - '

Tie Bereinigung nahm Beschlüsse

an, in welchem das Publikum aufge-
fordert wird, kein Geld bei solchen

Instituten zu deponieren, welche viel
leichk ihre Gelder in Kriegsanleihen
anlegen würden, Tie Liga fordert
ebenfalls die Depositoren auf, von
ihren Banken ?j verlangen, daß sie

sich jeden Handels von Papieren
kriegführender Länder enthielten.

--stimm MsS'Vcrcin!
Mittwoch den 2. September wird

Misere erste Versammlung stattsin
den.

Alle diejenigen ans Omaha und

Umgegend, welche sich für das gute
Werk, dem fich unser Verband gc
widmet, interessieren, werden gebe
tcn, sich im Teutschen Hans Nachmit
tags halb 3 Uhr einzuiinden. Irs
wird Beamtenwahl stattfinden und
mancherlei vorgebracht werden, was
unseren Unternehmungsgeist frisch

anspornen wird.
Wir müssen zeigen, daß Deutsche

hier noch Theilnahme für ihr Vater
land besitzen, und daß der Dollar
nicht an Stelle des Herzens getreten.

Frau Lange wird uns gutigit
Briefe von Deutschland vorlesen, wcl
chc uns einen Blick in das Gefühls
leben einer deutschen Frau machen
lassen.

Hoffentlich wird die Halle so ge
füllt sein, dafz nur noch Ramn zum
Stehen übrig ist.

Olga M. Kühnemann.

, Lynchcrei in Georgia.
Jackson, Georgia, 25. Sept.

Der erst 14 Jahre alte Negerjunge
Joe Persons, welcher sich an einem

achtjährigen- - weißen Mädchen krimi-

nell vergangen halte, wurde gestern
i Gegenwart von 'etwa 50 Perso-

nen von einem Mob gehängt. Der

Junge gab stoisch das Verbrechen zu
und erklärte, er je: zum isterbcn
bereit.

TiiS Parlamrnt aus

rinbrriisc, m

ringkliciid zu

(niglint, faselt m russisch

Rom. 2",. Sept. - Eine HoimS

Trh'iche ton At'snt meldet: las
gnechiube Poiiowent wird nödjMrii

Mittmoch ziisommftibcniicii werden,
nicht nur um dos Kriegsrccht im
Lande und in Moccdoinen z er

klären, sondern auch solche Mos;-nahiue- n

zu treffen, wie es die ge-

genwärtige Loge erheisckt. Tie Na in
tional-Ban- wird alle nöthigen Gel
der vorstrecken.

Von Sofia ist die Nachricht einge
tro"- -j sich die Mobilljirung in

..i,en programmgeinäsz voll,
streckt, ohne daß daS Volk irgend
welchen Enthusiasmus für den Krieg
an den Tag legt.'

Athen, 25. Sept.. über Paris.
Hier ist man der Ueberzeugung, dasz

ein Waffengang zwischen Griechen
land und Bulgarien unausbleiblich
ist. Tie Mobilisinliig der Trup.
pen- - vollzieht sich schnell. Tas Volk
m;f, i,.. irflf h1rtS a

. . vsi

Zeitungen drücken die Hoffnung
aus, daß Bulgarien nicht einen drit.
ten Balkankrieg heraufbeschwören
werde. Das griechische Ministerium
müsse in seinen Bestrebungen, Bul
gatten's Pläne zu durchkreuzen, un ,

terstützt werden.

Offizieller deutscher Bericht.
Berlin, 25. Sept., üb. London.

Feldmarschall von Hindenburg hat in
seinen Bemühungen zur Eroberung
der befestigten Stadt Dunaburg wei- -

teren Fortschritt erzielt. Gestern
wurde amtlich gemeldet, daß weitere
russische Stellungen, die zur Ver-

theidigung der Stadt dienen,, nord
östlich von Smelin, erstürmt wurden.

Die Meldung des deutschen Haupt
quartiers von östlichen Schauplätzen
lautet vollständig:

Armeegruppe von Feldmarschall
von Hindenburg. Südwestlich von
Lennemaden wurden die Dörfer Rose
und Strigge, die zeitweilig geräumt
worden waren .wieder von uns be-

setzt.

Vor Dunaburg, nordostlch von

Smelin, wurden weitere russische

tellnngen erstürmt und etwa 1000
Russen gefangen genommen.

Unsere Truppen an der Flanke
der sich zurückziehenden Russen bei
Wi-lejk- sind in einen hartnäckigen
.Kampf verwickelt. Starke russische

Angriffe waren zeitweilig an einem
Punkte erfolgreich. Bei dieser Ge

legenkeit verloren wir mehrere
welche sich bis

zum letzten Augenblick gehalten hat
ten.

Unsere Vorhut, welche dem sich

Feind dicht auf den

Fersen ist, hat die Linie Solyolscha-ny'Trabyiw- e

Nowo Groe! über-

schritten.

Armeegruppe von Prinz Leopold
von Bayern: Der Widerstand des

Feindes wurde an der ganzen Front
gebrochen wahrend der Verfolgung
in dem Gebiet von Serwetch. ober
knlb Koreliticki und Szezara. Tas
Gebiet nordwestlich von Kraschin
wurde erreicht. Weiter südlich ftc-

lcit in einen Gefecht mit feindlichen

Nachhuttruppen 100 Mann und

Maschinengewehre in unsere

Hände.
Armeegruppe von Feldmarschall v.

Mackensen: Weit vorgerückte Divisio-

nen nordöstlich und östlich von Lo- -

gischin wurden bor einem russischen

Einkreisungsangriff hinter den
, , , f . . . V V . I I

zginsiiianai vfw neu uiuiuuiuD
zurückgezogen. Sie nahmen 2 Of
fiziere und 100 Mann als Gefan-

gene mit.
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Die

Lage ist unverändert.

Offizieller Wiener Bericht.
Wien. 25. Sept., über London.

Die österreichisch ungarische Heeres

leitung berichtete gestern Nacht: An
der ostgalizischen Front verging der
Tag in verhältnißmäßiger Ruhe.
Nur vorgeschobene. Abtheilungen ge

Verwandler WmcaU's!

2cho.mteot'. die ton der niM
l'ank imd anderen ,',iimz-lf.ti!li-

v

iivrt tzidcrm'N'.mcii inmn, c',".,'.'lo'on.
pcrnokk 4'f)!tMlrtI10 HUI '"!.' i.u
dc,I iinlctfdiua. IH't'Cuni'n gic

N'r itotn veranognm. uiistiano o t
45 Centö.' Teohnlb bezweisle ich,

nl, die cnaliichen 'inanzleute davon

überzeugt sind, dasz deren finanzielle'

Hülfeguellen so lange aushalten
werden, wie unsere. I

Alles, was im Auslande gesagt
wird, das; Teutfchland einen Druck

auf die Bevölkerung ausübt oder gar
crnalt anwendet, um ' eiamunaen,

fnr die ilriegocmldhc zu erhalten,
suid reine Erfindungen. Alles, was
wir zu thun haben, ist einzig und
allein an die Jinanzkraft und die

Vaterlandsliebe unserer Mitbürger
zu appelliren, und freudig wirb un.
serer Aufforderung entsprochen. Un
ser Erfolg muß der Mitwelt die

Thatsache vor Augen sühren' wie

stark Deutschlands Geldmacht und
wie unbeugsam dessen Wille ist.

'
. Ein Wink für Amerika.

Ich bin überzeugt, dafz der Er
folg dieser Anleihe, welche klar be

weist, daß wir fest auf eigenen
Füszen stehen, dazu beitragen wird,
die guten Beziehungen zwischen

Amerika und Teutschland aufrecht
u erhalten trotz des MorgamHolden- -

Zwifchenfalles (Holden machte be

kanntlich auf Morgan einen Mord
angriff). Unabhängigkeit st das

Hauptwort in der Geschichte der Ver.

Staaten, aber auch das Hauptwort
wahrer Freundschaft. Amerika kann
uns nicht zu seinen armen Verwand
ten rechnen."

Dr. Helffcrich ' versicherte, das;

Deutschland in finanzieller Beziehung
in der Lage sei, den Krieg bis ins
Unendliche fortzusetzen; das deutsche

Volk verdiene heutzutage mehr Geld
unö sei sparsamer, wie in Friedens
zeiten. Das deutsche Reich ernähre
sich selbst, kaufe nur wenig im Aus
lande und mache bei anderen Natio
nen keine Schulden. (Ten Englän.
dern, Franzosen, Russen und Ita
liencrn ins Stammbuch: Put that in

your pipe and smoke itl) .

Zum Schluß seiner Auseinander
setzungen sagte Tr. Helfferich, daß
ein Mangel an Vorräthen gewisser
Rohmaterialien,- wie Baumwolle und

Wolle, Unbequemlichkeiten verursache,
aber das Volk gewöhne sich daran.
Akt, tTinflpiie cticihinifl werde umae

igbeitet, wollene Röcke würden nicht

1,4, srt
.4lu'

Tauchboote im Mittclmeer.

Berlin. 25. Sept. Berichten
'. Spanien g mas oben deutsche

YU"T;WdÄÄÄi

W",ae .wmc ern ruin egelschiu tor
" versenkt.

Interessante Streiflichter.
Berlin, 25. Sept. (Funkenbericht.)

- Es wird gemeldet, daß Belgrad,
Serbien, mit englischen Geschützen

'u'n "- - n".,selber im Osten verwundet tvurde,
einer erfolgreichen, . Augenoperation
untMAOaCIL

Magdeburg", der seit Ausbruch des

Krieges mit 300 Tonnen" Dynamit
an Bord in der Gravcsend Bay vor
Anker liegt, auf das offene Meer
und ins sichere Verderben jagen kann.

tn Kapitän des Tampfers ist vor
die Wahl gestellt worden, entweder

V seine Ladung zu löschen oder auf die

hohe See hinauszudampfen. Das
heißt, der Dampfer ist dem sicheren
Bcrderben geweiht, denn er muh sich

cntwcdcren or dem .Hafen Wache

haltenden englischen Kreuzern ent

gcgenstellen und sich der Gefahr aus

setzen, r mit einem wohlgezielten
Schuk in die Luft gesprengt zu wer

gebracht mit den oeneral Betriebs.
liiter des Norddeutschen Lloiid, Herrn
Philipp Heineken. das der Lokalan.

zeiger veröffentlicht,
Tie Zukunft der deutschen Lchisf

fahrt, sagt Herr Heineken, hange
wesentlich von den riedensbedin.

gnngen ab und von dem zukünftigen
uevereimommcn mir anoercu xun
dern ,ud theilweise auch von dem

Schicksale der deutschen Kolonien, er

hat aber das Miersichtliche Vertrau
cn, daß sie rasch ihre verlorene Stel
hing wiedergewinnen werde,

'
nach

einem zweifellosen siegreichen Aus
gange."

Er ist der Anficht, dasz nach dem

Kriege ein Handelszusammenarbeiten
aller Völker folgen werde, um im
Interesse aller einen Handelskrieg zu
vermeiden. Der Verkauf deutscher

Schiffe während des Krieges hält er
für schädlich als eine Schwächung
des deutschen Seehandels nach dem

Kriege. Er war nicht in der Lage,
zu sagen, ob die Regierung Schiff
fahrtsgefellschasten für Kriegsve
Inste entschädigen werde.

Wieder einer versenkt.
Oueenstown. England. 25. ?cpt.
Der .vouston-Dampf- Helwne",

von Liverpool nach Buenos Ayres
unterwegs, wurde gestern in den
Grund gebohrt. Die Besatzung ret
tete sich in zwei Rettungsbooten.
Eins derselben mit dem Kapitän und
22 M,in wurde aufgefischt, und die
Geretteten wurden hier gelandet.
Das andere Boot mit 18 Mann hat
die Richtung nach den Seilln Inseln
eingeschlagen. Die Hefione." wär
:is03 Tonnen groß und 1V vom

Stapel gelaufen. Das Schiff
der British and South Ameri

ran Steam, Navigation Eo.

Wegen WhiskyderkaufS ins Zucht
Haus.

Sioux City. Ja.. 25. Sept.
Wegen gesetzwidrigen Verkaufs von

Whisky wurde gestern der bekannte

Apotheker I. F. Davcy von Richter
Anderson zu- - einjähriger Zuchthaus,
strafe verurtheilt. Herman Snokk
erhielt wegen desselben Vergehens
von Richter Sears die gleiche Strafe
zucrthcilt.

Postmeister von Lincoln gestorben.
Lincoln. Neb . 25. Sept. Rich

ter Addison S. Tibbets, Postmeister
von Lincoln, starb ganz plötzlich
heute in aller Frühe. Er war seit

Jahren einer der bekanntesten An
wälte im Staate und ein sehr aktives
Mitglied der demokratischen Partei.
Er war erst vor kurzem an Stelle
des verstorbenen Francis W. Brown
zum Postmeister von Lincoln ernannt
worden.. Der Verstorbene litt seit

geraumer Zeit an einem Leber. und
Nierenleiden, doch hatte sich fein Zu
tand in letzter Zeit erheblich gebes
ert. sodafz sein Tod ganz übcrra
chcnd kam.

Opfer des Auto-Sport- s.

Cedar Falls. Ja., 25. Sept.
Bei den gestigen Automobilrennen
auf der hiesigen County Fair kam
der Amateurfahrer Roy Canfield, ein

junger Mann von 20 Jahren, ums
Leben, als fein Automobil einen 15

Fuß hohen Abhang hinunter rafte
und sich überschlug.

mim)ianu mw wu,
schwebenden Kontroverse hatte. Die
ser Umschwung ist um so bemerkens-

wertster, als Dr. Tumba, der österreich-

isch-ungarische Botschafter, sich

bekanntlich in feinem Briefe an den
Staatssekretär bitter über die Un
Möglichkeit, chiffrierte Depeschen an
seine Regierung zu schicken, beklagt
hatte.

Im Staatsdepartement" erklärt
man, daß, diese Gunst dem deutschen

Botschafter als ein Zeichen beson
deren Vertrauens" gewährt worden
sei. obgleich, Wie von anderer Seite
behauptet wird, dies eigentlich selbst-

verständlich sei. Beamte des Staats,
departements glauben, daß dieses
Entgegenkommen der amerikanischen
Regierung einen wohlthuender Ein
flusz auf die Gestaltung der Bezie-

hung zwischen den Ver. Staaten und
Teutschland ausgeübt habe.

Klagelied General Hamilton's.

London, 25. Sept. In dem

Bericht, den General Sir Jan Ha
milton, Befehlshaber der britischen
Truppen auf Gallipoli, an den

Kriegsminister Lord Kltchener ge
sandt hat, heißt es am Schluß:

Tie Müheü, unter denen unsere
Armee unter den obwaltenden Um
ständen uiid vesnders der Bodenbe
fchaffenheit mit Zufuhr versorgt wer-

den mußte, bildet nach meiner An-

sicht etwas noch nie Dagewesenes.
Tas nieiste Gebiet ist zerklüftetes
Gebirge. Das zur Verfügung ste

bende Wasser ist für die Truppen- -

menge nicht ausreichend. An be-

stimmten Stellen ist überhaupt keine

Landung aussuhrbar.
Durch fortwährende Beschießung

wurden Leichter und kleine Fahrzeu
ge wieder und wieder zerstört, und
jeder Landungsplatz wurde von Ge
schützen mittleren Kalibers unter
Feuer gehalten.

Hierzu kamen noch plötzlich die
feindlichen Tauchboote. Am 22. Mai
mußten alle Truppentransportfchitse
der Sicherheit wegen nach Mudrs
beordert werden. Taher mußten die

Truppen. Vorräthe, Geschütze und
Pferde von Mudros auf eine Entier.
nung von 40 Meilen in kleinen Fahr,
zeugen, die weniger den Tauchboot
angriffen ausgesetzt waren, herange
schafft werden. Alle Gefahren und
alle Schwierigkeiten wurden hiev
durch verdoppelt."

Hiesige Bulgaren werden einberufen.
Toledo, ., 25. Sept. Etwa

hundert frühere bulgarische Offiziere
und Unteroffiziere, welche gegenwar.
tig hier-- wohnen, haben gestern vom

bulgarischen Gesandten in Washing
ton, Herr Panadctof. die Aufsorde.
rung erhalten, sich sofort zu stellen
Verschiedene von ihnen sind wobb
habende Geschäftsleute, aber alle
äußerten die Absicht, zu den Fahnen
z,, eilen. sie wurden sämmtlich
aufgefordert, sich sofort in New Jork

im meldw i

den. oder aber bis zur Beendigung
des Krieges innerhalb der Treimei

'
Ien.zone kreuzen, was eine kostspielige
Geschichte werden könnte.

Ein anderer Ausweg ist nicht mög

lich, denn weder die Stadt New
flork noch eine andere Hafenstadt in

i den Ver. Staaten wird dem verbann

) ten Schiff gestatten, seine gefährliche
J undLadung an Land zu bringen:

in einer Tcujinnri man va u. mct)C o Ian8 gemacht, wie früher,
ste lauft die Magdeburg Gefahr, UUÖ fÜC Artikel, die man nicht aus
beim ersten Stunn zu stranden und bcm Auslande beziehen könne, vür-i- n

die Luft zu fliegen. Ersatz ' geschaffen. Deutschland
Der Fall wurde zuerst an das .

unerschüttert und unerschütter
' t .H.nuX Uhwi fliri a Kam

jincnsotpuriciiiKiii uwl
2 ra :i t..:js.ii- - vceirriar vyiuujuii ut'uujiuc, vllj ti

absolut kein Recht habe, sich in die

Sache einzumischen. Dann wurde
daS Schagamtsoepartement angeru
w. Das Räthsel wurde schon alö
unlösbar aufgegeben, als man auf
den Gedanken kam, dasz es ein Bu- -

reau giebt, dem die Regelung der

Ankerplätze obliegt. Der Vorsteher
desselben hat mm oben genannte Or- -

der ertheilt. Was in Punkt Si- -

cherheit erreicht werden würde, wenn
'xm ?nnnon Dnnmit vorn ficke.

ren Wasser (der Ankerplatz bei!

Skeevsbead ist speziell für solche La

düngen bestimmt) an Land gebracht armirt worden ist. welche von tritt-werden- ,

sagt der Befehl nichts. ES schcn Artilleristen bedient werden,

hcifzt nur. dasz der im Zustande der j Einer Depesche von München zu
Zersetzung dcsindliche Crplosivstosf folge hat sich der Schriftsteller Lud.

5 .k t."- .- i.:- - 1t.AMT.....A 1; fUrtiirtTirtfur hcir nuf hon &AilnAla iinp ntiiiiL" i'ju't r ut nie u u tu u

y bilde und daß die Bewohner der
nächsten llmgegcnd sich beschwert (?)
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